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Mein zweiter Gedanke war: Das ist 
zwar nicht gewollt, aber irgendwie 
passt das ins Krankenhaus. Keine 
Patientin, kein Patient will ins Kran-
kenhaus. Wie schön wäre es, wenn 
es keine Krankheiten gäbe, alles gut 
wäre. Aber so ist es nicht. Menschli-
ches Leben ist zutiefst verletzlich 
und sehnt sich nach Heilung. 

Ein Patient in psychiatrischer Be-
handlung schenkte mir ein von ihm 
gemaltes Bild auf dem „nur ein 
schwarzer Strich“ zu sehen ist. Er 
schrieb dazu: „Der Riss in meiner 
Seele - heißt das Bild.“ Da braucht 
es nicht viel Phantasie, um das Lei-
den das dahintersteckt zu erahnen. 

 

 

 

 

 

 

 

Mein dritter Gedanke war: Ein 
„gebrochener“ Altar. Welch starke 
Aussage: Wir feiern Danksagung, 
Eucharistie, auf und um den Altar. 
Danksagung für Jesu Leben, Tod 
und Auferstehung. „Erkennt Gott im 
gebrochenen Brot, er ließ sich am 
Kreuz brechen, damit wir am Leben 
nicht zerbrechen.“ Im Brechen des 
Brotes erkannten die Emmausjünger 
den Herrn (vgl. Lk 24,30f). Beim Tod 
Jesu zerreißt der Vorhang im Tem-
pel, der das Allerheiligste verhüllt 
(vgl. Mt 27,51). Gott in Rissen und 
Bruchstellen des Lebens erkennen? 
Das ist für mich Zumutung und Her-
ausforderung zugleich. 

Gottgewollt ist Leid deshalb dennoch 
auf keinem Fall. Es ist ein Naturge-
setz des Menschen, dass er altert, 
vergänglich und zutiefst verletzbar 
ist. Und ich glaube, es ist kein Makel 
oder Versehen, sondern letztlich die 
eigentliche Würde des Menschen. 

Dieser Lioba-Wegweiser begleitet 
Sie durch die Fastenzeit. Ich stelle 
mir dabei immer die Frage: Auf was 
möchte ich in dieser Zeit besonders 
achten, um mehr in die Beziehung 
zu Jesus und seiner Botschaft hin-
einzuwachsen? 

Manchmal waren das schon klassi-
sche Fastenvorsätze, wie: Weniger 
aber gesünder essen und/oder kei-
nen Alkohol trinken. Sagt Ihnen der 
„Dry January“ etwas? Der „Tro-
ckene Januar“ ist auch bei uns mo-
dern geworden: Nach den Weih-
nachtstagen und Silvester, trocken 
ins neue Jahr starten, also ohne 
Alkohol durch den Januar. Ist das 
eine vorgezogene Fastenzeit säku-
lar? Gesund ist es sicherlich! 

Meine Aufmerksamkeit wird in die-
ser Fastenzeit nicht auf „Selbst-
Optimierung“ liegen, sondern eher 
auf dem Gegenteil: Ich möchte 
üben, meine Schwächen, meine 
Fehler, meine Verletzlichkeit, meine 
Ängste anzunehmen und diese 
meinen Mitmenschen und auch 
Gott zuzumuten. 

Anders ausgedrückt: Ich möchte 
nicht nur wertschätzen was in mei-
nem Leben gut ist, gelingt und 
Freude macht, sondern ich möchte 
üben, auch wertzuschätzen, was 
mein Leben mühsam macht, wo 
meine Wünsche nicht erfüllt wer-
den, wo es Risse und Leerstellen 
hat, wo ich leide. Dabei meine ich 
das überhaupt nicht selbstquäle-
risch, aber vielleicht muss ich das 
genauer beschreiben, wie ich das 
meine: 

Inspiriert hat mich der Altar in der 
Krankenhauskapelle. Er besteht 
aus einem massiven Eichenholz-
block mit Marmor-Altarplatte und –
sockel. Das Eichenholz hat nach 
der Fertigung noch weiter gearbei-
tet und eine solche Spannung be-
kommen, dass der Block von oben 
bis unten gerissen ist. Man sieht 
den Riss an der Front und linken 
Seite des Altars. 

Mein erster Gedanke war: Schade! 
Da ist etwas kaputt gegangen, ist 
nicht mehr ganz oder heil. 

Unsere Verletzbarkeit – so schwer 
sie auszuhalten ist – schenkt unse-
rem Leben auch Tiefe und sie führt 
uns in eine gegenseitige Verantwor-
tung. 

Manches Leid ist durch Menschen 
verursacht und ich möchte immer 
mehr zu einem Menschen werden, 
der anderen weniger Leid zufügt und 
sich engagiert, dass Leid weniger 
wird. 

Leid, das ich mir nicht erklären kann, 
möchte ich aushalten und anneh-
men lernen, als Teil meines Lebens. 
Gelingendes Leben ist für mich nicht 
nur, wenn alles gut geht. Gelingen-
des Leben ist auch in Krankheit, 
Trauer und Leid zu erfahren. Beides 
macht das Leben „ganz“ oder „heil“. 
(Das englische Wort für „ganz“ heißt 
„whole“ und hat den gleichen Wort-
stamm wie unser deutsches Wort 
„heil“.) 

„Es gibt einen Riss in allem. So 
kommt das Licht herein.“ (There is a 
crack in everything. That´s how the 
light gets in.) So singt der jüdische 
Poet und Sänger Leonard Cohen in 
seinem Lied „Anthem“ (Hymne). 
Hörenswert! 

Günter Stauß, Klinikseelsorger 
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„Der Riss in meiner Seele“ (Patient) 

Altar in der Klinik TBB, Foto GS 

Es gibt einen Riss in allem  



 Samstag, 21.02. – Sonntag, 22.02.26 
 Erster Fastensonntag 
 LL: Gen 2,7-9; 3,1-7; Röm 5,12-19 od. Röm 5,12.17-19  
 Ev: Mt 4,1-11 
 Fastenhirtenbrief des Erzbischofs 

 

St. Martin 

 

So 10:30 Eucharistiefeier zum Thema „Versuchung“ (Pfr) 
Herta Neumeier; Hiltrud Brunner; Johann Kolb; Reimund Meßler; u. alle Angeh. 

So 18:15 Einsingen der Lieder für den Meditationsgottesdienst in der Liobakirche 
So 19:00 Meditationsgottesdienst „Atemholen“ gestaltet als Taizégebet (PRef Koczy)  
 in der Liobakirche 

 
St. Bonifatius 

 

Sa 17:30 Beichtgelegenheit (Pfr) 
Sa 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) mitgestaltet vom Kirchenchor 

Viktor Schelhorn; Martha Häfner; Maria Kovacs; Lydia Keller; Ivan Lukic; Berta Wolz; Martha Morstatt; 
Fam. Hemm u. Endres; Herbert Häfner, Rudolf, Hedwig u. Ludwig Engert; u. alle Angeh. 

 
St. Jakobus 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) 
Gisela u. Willi Häfner, Anni Matula; Gerald Steigerwald;  
u. alle Angeh. 

 
St. Laurentius 

 

 

 
St. Markus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Kpl) 
Doris, Hartmut u. Stefan Misalle; u. alle Angeh. 

 
St. Nikolaus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Koop) 
Ludwig Rudolph; u. alle Angeh. 

 
St. Pankratius 

 

So 10:30 Wort-Gottes-Feier (Frau Konrad) 
 in der Taufkapelle 

Irmgard Schmitt; u. alle Angeh. 

 
St. Vitus 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Koop) 
Erwin Zoubek; u. alle Angeh. 

So 11:30 Taufe von Matteo Tatus (Kpl) 
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MAGA – Make America great 
again. Der Slogan der US-

amerikanischen Republikaner unter 
ihrem Präsidenten Trump ist welt-
weit bekannt. Doch in den letzten 

Wochen konnte man den Eindruck 
gewinnen, als hätte sich das Motto 

geändert: MMGA – Make Me great 
again. Mach mich wieder groß. Die 
Versuchung aller Menschen. Daran 

erinnert die Geschichte von der 
Versuchung Jesu. Und zeigt eine 

Lösung auf: Gott groß zu machen  
in seinem Leben. 



 Montag, 23.02. – Freitag, 27.02.26 
 Mo Hl. Polykarp 
 Di Hl. Matthias 

 

St. Martin 

 

Mo 08:45 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Stadtkirche 
Familie Josef Mackert; u. alle Angeh.  

Di 08:45 Eucharistiefeier (Pfr) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Stadtkirche 
Inge Seelmann; u. alle Angeh.  

Mi 06:30 Laudes in der Sebastianuskapelle 
Fr  07:30 Schülergottesdienst  
Fr 12:05 - 12:15 Sext in der Sebastianuskapelle 

 
St. Bonifatius 

 

Mo 15:15 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 
Do  07:30 Schülergottesdienst 
Do 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) im Krankenhaus 
Fr 17:00 Ökumen. Gottesdienst zum Jahrtag des Ukraine-Krieges  
 (Pfr.in Kuhn/Subdiakon Fadi Korkes/Pfr. Holler) 

 
St. Jakobus 

 

 
St. Laurentius 

 

Fr 16:00 Eucharistiefeier (Kpl) im Christkönigsheim 

 
St. Markus 

 
Mo 12:05 Schülergottesdienst in der Schulturnhalle 

 
St. Nikolaus 

 

Di 18:30 Eucharistiefeier (Koop) 
Fr 07:30 „Gestärkt in den Tag“ (GemRef)  
 in der Grundschule 

 
St. Pankratius 

 

 
St. Vitus 

 

Mi 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) 
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Kaiserin Helena, Mutter Konstantin 
des Großen, unter dem das Römische 
Reich sich zum Christentum bekehrte, 
soll der Überlieferung nach die Gebei-

ne des Apostels Matthias in Palästina 
gefunden und nach Trier überführt 

haben. Seit dem 12. Jahrhundert wer-
den sie in der Kirche St. Matthias in 

Trier verehrt. Sie liegen in einem 
Steinsarkophag in der Krypta der Kir-

che und ziehen bis heute viele Pilger 
an, die dort den Apostel verehren, von 

dem die Apostelgeschichte lediglich 
seine Wahl als „Nachfolger“ des Judas 

Iskariot berichtet. Im Kontrast zu Judas 
wird Matthias auch als „Apostel der 

Treue“ bezeichnet. 



 Samstag, 28.02. – Sonntag, 01.03.26 
 Zweiter Fastensonntag 
 LL: Gen 12,1-4a; 2 Tim 1,8b-10 
 Ev: Mt 17,1-9 

 

St. Martin 

 

Sa 17:30 Beichtgelegenheit (Pfr) 
Sa 18:30 Eucharistiefeier zum Thema „Verwandlung“ (Pfr) 

Karin Grandl; Heide Dewor; Walter Weiß; Anna Penka; Klaus-Dieter Schmitt; Francesco Carella; Maria 
Vehnekamp; Elfriede Schönleber; u. alle Angeh. 

 
St. Bonifatius 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Koop) 
Henrik Huchwajda; Alois Kratschmann; u. alle Angeh. 

 
St. Jakobus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Pfr) 

 
St. Laurentius 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Kpl) 
Kurt Giller, Anton u. Sixta Giller u. Kinder; Walter Gaier;  
Anna u. Oswald Lotter; u. alle Angeh. 

 
St. Markus 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Kpl) 
Verst. der Familie Dieterle u. Jahnke; u. alle Angeh. 

 
St. Nikolaus 

 

So 10:30 Wort-Gottes-Feier  
Ida Bundschuh; Eleonora Bauer; Karl Meininger; Maria u.  
Hugo Meininger, Hedwig u. Gretel Meininger, Franziska 
Rothaug; Stefanie Behringer; u. alle Angeh. 

 
St. Pankratius 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Koop) 
Otto-Wilhelm Dölzer; Dorothea Ditzenbach; u. alle Angeh. 

 
St. Vitus 
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In der Verklärungserzählung steckt 
schon der Keim von Ostern. Der 

verwandelte Jesus strahlt im Licht des 
Auferstehungsmorgen. Doch noch ist 
es nicht so weit. Vor dem Licht steht 

die Dunkelheit von Leid und Tod. 
Doch wir werden früh in der Fasten-

zeit daran erinnert, dass es Licht  
werden wird in der Finsternis. 



 Montag, 02.03. – Freitag, 06.03.26 
 Fr Weltgebetstag der Frauen 

 

St. Martin 

 

Mo 08:45 Eucharistiefeier der Seelsorgeeinheit (Koop) in der Stadtkirche 
 als Beginn der Krankenkommunion anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  

Rita, Oskar u. Leo Baumann m. Eltern u. Geschwister; u. alle Angeh.  
Di 08:45 Eucharistiefeier (Pfr) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Stadtkirche 
Mi 06:30 Laudes in der Sebastianuskapelle 
Fr  07:30 Schülergottesdienst  
Fr 12:05 - 12:15 Sext in der Sebastianuskapelle 
Fr 19:00 Weltgebetstag der Frauen in der Christuskirche 

 
St. Bonifatius 

 

Mo 15:15 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 
Do  07:30 Schülergottesdienst  
Do 09:30 Eucharistiefeier (Koop) im Johannes-Sichart-Haus 
Do 10:30 Eucharistiefeier (Koop) im Haus Heimberg 
Do 18:30 Evangelischer Gottesdienst im Krankenhaus 
Fr 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 
Fr 19:00 Weltgebetstag der Frauen in der Christuskirche 

 
St. Jakobus 

 
 

 
St. Laurentius 

 
Fr 18:00 Weltgebetstag der Frauen 

 
St. Markus 

 

Di 16:00 Eucharistiefeier (Kpl) anschl. Anbetung 
Fr 18:00 Weltgebetstag der Frauen im Markusheim 

 
St. Nikolaus 

 

Fr 18:30 Weltgebetstag der Frauen in der Kirche 
 mitgestaltet von den „Herztönen“ 

 
St. Pankratius 

 

Mi 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) in der Taufkapelle 
Fr 18:30 Weltgebetstag der Frauen in Impfingen 

 
St. Vitus 

 

Mi 18:30 Eucharistiefeier (Koop) in Hof Steinbach 
Franz Mahler, Eltern u. Geschwister; Linus u. Notburga Ditter; u. alle Angeh. 

Fr 18:30 Weltgebetstag der Frauen im Vitussaal 

6 

Kommt! Bringt eure Last 
Am 6. März feiern die Kirchen den Welt-

gebetstag der Frauen. Dabei engagieren sich 
Frauen über Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg dafür, dass Mädchen und Frau-
en überall auf der Welt in Frieden, Gerech-

tigkeit und Würde leben können. So ent-
stand vor fast 100 Jahren die größte Basis-

bewegung christlicher Frauen weltweit.  
Der Gottesdienst für den Weltgebetstag 

2026 trägt den Titel „Kommt! Bringt eure 
Last.“ und wurde von Frauen aus Nigeria 

gestaltet.  



 Samstag, 07.03. – Sonntag, 08.03.26 
 Dritter Fastensonntag 
 LL: Ex 17,3-7; Röm 5,1-2.5-8 
 Ev: Joh 4,5-42 od. Joh 4,5-15.19b-26.39a.40-42 

 

St. Martin 

 
Sa 17:30 Beichtgelegenheit (Kpl) 
Sa 18:30 Eucharistiefeier zum Thema „Erfrischung“ (Kpl) 

Robert Größlein; Christine Mann; Rita u. Christiane Fohmann; u. alle Angeh. 

 
St. Bonifatius 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Kpl)  
 anschl. Fastenessen im Gemeindehaus 

 
St. Jakobus 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Koop) 

 
St. Laurentius 

 

So 10:30 Wort-Gottes-Feier 

 
St. Markus 

 

 
St. Nikolaus 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) mit der Feuerwehr 
Gabi u. Carlos Bencina; u. alle Angeh. 

 
St. Pankratius 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Kpl) 

 
St. Vitus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Pfr) 
Pfarrer Josef Wöppel; Georg Poloczek; Walter Trefs; Walter Trefs; Konrad Sinner; Else u. Manfred 
Popp; u. alle Angeh. 
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Handgreiflich für Gott 
Frauenhass ist für Jesus ein Fremdwort. Er  
begegnet ihnen auf Augenhöhe, weil er ihre  

Fähigkeiten schätzt. Denn letztlich sind sie es,  
die für ihn handgreiflich werden: Sie machen 

nicht mit großen Worten, sondern in ihrem  
Handeln Gottes Liebe begreifbar, ob es seine 

Mutter ist, Maria Magdalena, die Sünderin,  
Marta oder die Frau am Brunnen. Und daran  

hat sich bis heute nichts geändert. 



 Montag, 09.03. – Freitag, 13.03.26 

 

St. Martin 

 

Mo 08:45 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Stadtkirche 
Di 08:45 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Stadtkirche 

Abdalla Girgis; u. alle Angeh. 
Mi 06:30 Laudes in der Sebastianuskapelle 
Do 17:00 Ökum. Friedensgebet in der Liobakirche 
Fr  07:30 Schülergottesdienst mit Eucharistiefeier 
Fr 12:05 - 12:15 Sext in der Sebastianuskapelle 

 
St. Bonifatius 

 

Mo 15:15 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 
Mi 16:45 - 17:45 Stille Anbetung  
Do  07:30 Schülergottesdienst  
Do 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) im Krankenhaus 
Fr 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) mit dem Männergesangverein Liederkranz 
 anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

Daniel Ross, Großeltern; u. alle Angeh.  

 
St. Jakobus 

 

 
St. Laurentius 

 

 
St. Markus 

 

 
St. Nikolaus 

 

Di 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) 

 
St. Pankratius 

 
Mi 18:00 Dritter Weggottesdienst als Bußfeier  
 für Kommunionfamilien der SE (GemRef) 

 
St. Vitus 

 

Mi 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) anschließend Beichtgelegenheit 
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Das Wasser des Lebens ist das  
Wort der Liebe 



 Samstag, 14.03. – Sonntag, 15.03.25 
 Vierter Fastensonntag 
 LL: 1 Sam 16,1b.6-7.10-13b; Eph 5,8-14 
 Ev: Joh 9,1-41 od. Joh 9,1.6-9.13-17.34-38 

 

St. Martin 

 
Sa 17:30 Beichtgelegenheit (Pfr) 
Sa 18:30 Eucharistiefeier zum Thema „Erleuchtung“ (Pfr) 

Gertraud Böck; Richard Reinhard; Walburga Lippert; Eberhard Baumeister; Christina Schmid; Otto 
Dehn; Gertrud u. Paul Schrade; u. alle Angeh. 

So 14:00 Taufe von Lioba Dürr (Pfr) in der Liobakirche 

 
St. Bonifatius 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Pfr) Familiengottesdienst für die Seelsorgeeinheit 

 
St. Jakobus 

 

 

 
St. Laurentius 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Koop) 
Kurt Giller; Karl-Heinz Bauer; Meinrad, Mathilde u.  
Augustin Lotter; u. alle Angeh.  

 
St. Markus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Pfr) 
Alois Kremer; Anna Geisler; Fam. Neuser u. Heck,  
Werner u. Rosa Spies; u. alle Angeh. 

 
St. Nikolaus 

 
Sa 14:00 Taufe von Emma Heber (Pfr) 
So 09:00 Eucharistiefeier (Koop) 

Monika Steck, Karl u. Maria Lawo; Rosa u. Josef Häfner, Markus Häfner; u. alle Angeh.  

 
St. Pankratius 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Koop) 

 
St. Vitus 

 
So 10:30 Friedensgebet (Frau Schwing) 
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Sehen? Wissen? Glauben! 
 Viele Leute sehen Vieles und sehen Vie-
les anders. Viele Leute wissen Vieles und 

wissen Vieles anders. Was die Wahrheit 
ist, kann keiner sagen, kann man nur 

glauben – und danach leben. 



 Montag, 16.03. – Freitag, 20.03.26 
 Do Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter 
  Maria 

 

St. Martin 

 

Mo 08:45 Eucharistiefeier (Kpl) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Stadtkirche 
Di 08:45 Eucharistiefeier ( Pfr) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Stadtkirche 
Mi 06:30 Laudes in der Sebastianuskapelle 
Do 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) in der Stadtkirche 
Fr  07:30 Schülergottesdienst  
Fr 12:05 - 12:15 Sext in der Sebastianuskapelle 

 
St. Bonifatius 

 

Mo 15:15 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 
Mo 18:00 Versöhnungsabend der Firmanden (Pfr/Kpl) 
Mi 18:00 Versöhnungsabend der Firmanden (Pfr/Kpl) 
Do  07:30 Schülergottesdienst 
Do 09:30 Wort-Gottes-Feier (G. Stauß) im Johannes-Sichart-Haus 
Do 10:30 Wort-Gottes-Feier (G. Stauß) im Haus Heimberg 
Do 18:30 Wort-Gottes-Feier (G. Stauß) im Krankenhaus 
Fr 18:30 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

 Elisabeth Schumann mit Eltern; u. alle Angeh. 

 
St. Jakobus 

 

Do 18:30 Eucharistiefeier (Pfr) 
 anschließend Beichtgelegenheit 

 
St. Laurentius 

 

Fr 16:00 Eucharistiefeier (Kpl)  
 anschließend Beichtgelegenheit 

 
St. Markus 

 

Di 16:00 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung 

 
St. Nikolaus 

 

 
St. Pankratius 

 

Mi 18:30 Eucharistiefeier (Koop) in der Taufkapelle 
 anschließend Beichtgelegenheit 

 
St. Vitus 

 
Mi 18:30 Kreuzweg mit der Frauengemeinschaft 
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„In jeder Familie ein Josef mit Lilie“, 
hieß es in der Volksfrömmigkeit. Die 

Lilie als Symbol für Reinheit und 
Unschuld für den Mann Marias. Eine 
zu enge Sicht. Im Hohelied Salomos 
dient die Lilie als Metapher für Liebe 
und Schönheit. Und da sie im Früh-

ling blühen, symbolisieren Lilien 
auch Auferstehung und neues  

Leben. Das passt: Auch durch die 
Liebe Josefs zu Maria und Jesus wird 

die Heilsgeschichte mit der Verhei-
ßung neuen Lebens in Gang gesetzt. 



 Samstag, 21.03. – Sonntag, 22.03.26 
 Fünfter Fastensonntag 
 LL: Ez 37,12b-14; Röm 8,8-11 
 Ev: Joh 11,1-45 od. Joh 11,3-7.17.20-27.33b-45 
 MISEREOR-Kollekte 

 

St. Martin 

 

Sa 16:00 - 17:00 Beichtgelegenheit (Pfr/Koop/Kpl) 
Sa 18:30 Eucharistiefeier zum Thema „Hoffnung“ (Pfr) 

Dr. Ludwig Griebel; Anna Zubrod; Gertrud Röder; u. alle Angeh. 
So 19:00 Meditationsgottesdienst „Atemholen“ (PRef Koczy) in der Liobakirche 

 
St. Bonifatius 

 

Sa 09:30 - 11:30 Beichtgelegenheit (Pfr/Koop/Kpl) 
So 10:30 Eucharistiefeier (Koop)  

Georg Schmitt; Hedwig Ponzer; Mario Olk; Salvador Lopez-Molino; Bernhard Grimm; Lorenz Lippert, 
Rita, Kurt, Luise u. Wolfgang Neugebauer, Hedwig u. Adolf Horn; u. alle Angeh. 

 
St. Jakobus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Kpl) 
Rita Häfner; Lebende u. Verstorbene Mitglieder des  
Gesangvereins „Frohsinn Dienstadt“; u. alle Angeh. 

 
St. Laurentius 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Pfr) 
Hedwig u. Hubert Kaiser; Edwin u. Anselma Withopf, Monika u. Bertram Withopf; Josef Stephan;  
Kurt Giller, Joachim u. Rita Sierke u. Jochen Giller;  
Franz Kunz, Ida Schlötter, Regina Molter, Paula Both; 
Theo u. Berta Hammerich; Harry, Martha u. Elke  
Kneib; u. alle Angeh. 

 
St. Markus 

 
So 14:00 Kreuzweg (Frau Jahnke) am Friedhof 

 
St. Nikolaus 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Kpl) 
Richard Dürr; u. alle Angeh. 

 
St. Pankratius 

 

 

 
St. Vitus 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) 
Pfr. Josef Wöppel; u. alle Angeh. 
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Erkennungs-Zeichen: 
Wir Menschen brauchen Zeichen zum Glauben. 

Und Jesus gibt uns, was wir brauchen. Das Jo-
hannesevangelium führt sieben Zeichen Jesu an, 

die uns helfen: Das Weinwunder zu Kana, die 
Heilung des Sohnes eines königlichen Beamten, 

die Brotvermehrung, Jesus wandelt auf dem See, 
er heilt den Gelähmten am Teich Bethesda und 

den Blinden am Teich Siloah. Die Auferwe-
ckung des Lazarus ist das siebte Zeichen. Die 
Krankheit des Lazarus führt nicht zum Tod, 

sagt Jesus. Sie „dient der Verherrlichung Got-
tes“. (Johannes 11,4) Damals sind viele dadurch 

zum Glauben gekommen. Wären wir heute 
offen für solche Zeichen, die uns Gottes Wir-

ken erkennen lassen könnten? 



 Montag, 23.03. – Freitag, 27.03.26 
 Mi Verkündigung des Herrn 

 

St. Martin 

 

Mo 08:45 Eucharistiefeier (Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Stadtkirche 
Di 08:45 Eucharistiefeier (Pfr) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr in der Stadtkirche 
Mi 06:30 Laudes in der Sebastianuskapelle 
Mi 17:30 Eucharistiefeier (Kpl) in der Stadtkirche 
Do 10:00 Eucharistiefeier (Koop) im Adam-Rauscher-Haus 
Fr  07:30 Schülergottesdienst  
Fr 12:05 - 12:15 Sext in der Sebastianuskapelle 

 
St. Bonifatius 

 

Mo 15:15 Eucharistiefeier (Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 
Mi 16:45 - 17:45 Stille Anbetung  
Do  07:30 Schülergottesdienst 
Do 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) im Krankenhaus 
Fr 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

 Fam. Endres u. Hemm; u. alle Angeh.  

 
St. Jakobus 

 

 
St. Laurentius 

 

 
St. Markus 

 

 

 
St. Nikolaus 

 

Di 18:30 Eucharistiefeier (Koop)  
 anschließend Beichtgelegenheit 

 
St. Pankratius 

 

 
St. Vitus 

 
Mi 18:00 Vierter Weggottesdienst als Agapefeier  
 für Kommunionfamilien der SE (GemRef) 

12 

Weltgeschichte im stillen Kämmerlein 
 Der 25. März im Jahr 0 lädt zu Spekulationen ein: Was 

wäre, wenn Gabriel sich in der Tür geirrt hätte oder Maria 
nicht zu Hause gewesen wäre … Doch ernsthaft: Bei dem 

Ereignis, das wir als „Verkündigung des Herrn“ feiern, 
findet Weltgeschichte im stillen Kämmerlein statt. Ein 

Engel kommt mit einem überaus anspruchsvollen Auftrag 
– und Maria sagt Ja. Nicht nur zum neuen Leben, nicht 

nur zu einer radikalen Veränderung ihres Lebens, sondern 
sie sagt Ja zur radikalen Veränderung der Welt, zu einem 
neuen Leben für alle Menschen an allen Orten, zu allen 
Zeiten. Oft wird das Wort in den Mund genommen, in 
Nazaret ist es wahr: Hier wird Geschichte geschrieben. 



 Samstag, 28.03. – Sonntag, 29.03.26 
 Palmsonntag - Feier des Einzugs Christi in Jerusalem 
 LL: Jes 50,4-7; Phil 2,6-11 
 Ev: Mt 26,14-27,66 od. Mt 27,11-54 
 Kollekte für das Heilige Land - Beginn der Sommerzeit 

 

St. Martin 

 
So 10:00 Feier des Einzugs Christi in Jerusalem (Kpl) bei der Liobakirche  
 mit Segnung der Palmzweige, anschließend Prozession zur Stadtkirche 
So 10:30 Eucharistiefeier zum Thema „Umschwung“ (Kpl) 

 
St. Bonifatius 

 
Sa 17:30 Beichtgelegenheit (Kpl) 
Sa 18:30 Eucharistiefeier (Kpl) mit Palmprozession 

 
St. Jakobus 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Pfr)  
 mit Palmprozession 

 
St. Laurentius 

 

So 10:30 Eucharistiefeier (Koop)  
 mit Palmprozession 

 
St. Markus 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Koop)  
 mit Palmprozession 

 
St. Nikolaus 

 

Sa 18:30 Eucharistiefeier (Pfr)  
 mit Palmprozession 

 
St. Pankratius 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Koop) mit Palmprozession 
 

 
St. Vitus 

 

So 09:00 Eucharistiefeier (Pfr) mit Palmprozession 
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Ent-täuschend 
 Nachfolgerinnen und Nachfolger statt über-
triebenem Personenkult, Begeisterung für die  
Frohe Botschaft statt oberflächlichem Jubel.  

Gottes Liebe statt wankelmütigen Fans.  
Das nimmt Jesus für sich in Anspruch. Da  

musste er ja irgendwann ent-täuschen. 



14 Tauftermine 2026 
 

Tauffeiern sind grundsätzlich möglich  
in den Sonntagsgottesdiensten und  
nach den 10.30-Uhr-Gottesdiensten 
sowie samstags in der Regel um 
15.30 Uhr. Wenn Sie einen Taufter-
min vereinbaren wollen oder Fragen haben, setzen Sie 
sich doch bitte mit dem Pfarrbüro in Verbindung. Näheres 
über das Sakrament der Taufe erfahren Sie auf unserer 
Homepage www.kath-kirche-tbb.de Seelsorgeeinhei t  

w Ökumenischer Gottesdienst um den Frieden 
Am 22. Februar 2026 wird der 
Ukraine-Krieg, der mit dem Über-
fall Russlands begonnen hat, 
bereits vier Jahre andauern. Und 
ein Ende ist noch immer nicht in 
Sicht. Das Leiden und Sterben 

geht unvermindert weiter. Umso wichtiger ist es, dass wir 
auch weiterhin mit unseren Mitteln und Möglichkeiten hel-
fen: Durch Spenden für die notleidenden Menschen im 
Kriegsgebiet, durch Unterstützung der ukrainischen Gäste 
bei uns und nicht zuletzt durch unser Gebet. Dazu findet 
am Freitag, den 27. Februar 2026 um 18.30 Uhr in der 
Bonifatiuskirche ein ökumenischer Gottesdienst statt, in 
dem vor allem um einen gerechten Frieden gebetet wird.  

w Kammermusikkonzert „tröstlich“ in der Liobakirche 
Am Sonntag, den 1. März findet um 17.00 Uhr in der 
Liobakirche das erste Konzert der musikkirche Tauberbi-
schofsheim 2026 statt. Marie Christine Köberlein (Sopran), 

María Gimeno Regal (Oboe), 
Katharina Cording (Violine) 
und Milena Ivanova 
(Violoncello) gestalten gemein-
sam mit Bezirkskantorin Julia 
Kohler (Orgeln) ein kammer-
musikalisches Programm. Die 
ausgewählten Werke von Diet-
rich Buxtehude, Georg Philipp 
Telemann und Johann Sebasti-
an Bach thematisieren Trost 
und Zuversicht. Der Einsatz 
einer Truhenorgel ermöglicht 
es dem Ensemble, gemeinsam 

im Altarraum zu musizieren, die 
Orgel auf der Empore erklingt in solistischen Werken. Der 
Eintritt ist frei, Spenden zugunsten der Kirchenmusik sind 
willkommen. 

w Chorprojekt zu Ostern mit Musik von John Rutter 
Der Kirchenchor St. Martin lädt interessierte Sängerinnen 
und Sänger ein zu einem Chorprojekt für den Gottesdienst 
am Ostersonntag, den 5. April um 10.30 Uhr in der Stadt-
kirche St. Martin. Dabei werden Werke von John Rutter 
„All ihr Geschöpfe unsres Herrn“ (All creatures of our God 
and King) und „The peace of God“ (Der Friede Gottes) 
sowie Mark Wilberg „Christ, der Herr, vom Tod erstand“ 
(Christ the Lord is risen today) erarbeitet. 
Probentermine im Winfriedheim, jeweils 19:30 – 21:15 
Uhr: DO, 26.2. | DI, 3.3. | DO, 12.3. | DO, 19.3. | Do, 26.3.  
Hauptprobe in St. Martin: MI, 1.4. 18:00 – 19:30 Uhr 
Ostersonntag in St. Martin: SO, 5.4. 9:30 Uhr Einsingen | 
10:30 Uhr Gottesdienst. 

w Jahresprogramm der musikkirche TBB 
Ab sofort liegt das Jahresprogramm der musikkirche Tau-
berbischofsheim 2026 als Faltblatt in unseren Kirchen zum 
Mitnehmen bereit. Online finden Sie es unter: 

 www.bezirkskantorat-tbb.de. Folgen Sie uns auch auf 
Instagram: musikkirche_tauberbischofsheim 

w Eröffnung des Osterbrunnens am Marktplatz 
Am Sonntag, den 15. März gestalten die Mini-Maxis ab 
13.00 Uhr die feierliche Eröffnung des Osterbrunnens am 
Markplatz im Rahmen des Frühlingsmarkts musikalisch 
mit. In ihren fröhlichen Liedern besingen sie unter anderem 
den Frühling und den Osterhasen. 

w Besinnungsnachmittag der Senioren 
Der Seniorenkreis der Kirchengemeinde lädt zu einem 
Besinnungsnachmittag über „die letzten Dinge“ ein. Am 
Dienstag, 17. März um 14.00 Uhr wird Diakon Markus 
Rombach im Winfriedheim zu der Frage Stellung nehmen: 
„Wie kann man sich auf den Tod vorbereiten?“ Dabei ist 
auch für Kaffee und Kuchen gesorgt. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

w Besinnungsvormittag der Besuchsdienste 
Am Samstag, 7. März sind alle MitarbeiterInnen der Be-
suchsdienste unserer Seelsorgeeinheit zu einem Besin-
nungsvormittag mit Diakon Markus Rombach von 9.00-
12.00 Uhr ins Winfriedheim sehr herzlich eingeladen.  

w Fahrt zur Chrisam-Messe 
Am Montag, 30. März sind alle Interessierten zu einer 
Fahrt zur Chrisam-Messe nach Freiburg eingeladen. Die 
Abfahrt ist um 08.00 Uhr am Wörtplatz in Tauberbischofs-
heim. Die Pontifikalmesse mit Erzbischof Stephan Burger 
beginnt um 15.00 Uhr im 
Münster. Im Anschluss gibt 
es Kaffee und Kuchen im 
Collegium Borromäum oder 
die Gelegenheit zum Bum-
meln durch die Altstadt. 
Ministranten können den 
Münsterturm besteigen und 
die Aussicht genießen. Die Rückfahrt ist gegen 17.30 Uhr 
geplant. Die Fahrtkosten von 25 Euro für Erwachsene und 
10 Euro für Kinder/Jugendliche können im Bus entrichtet 
werden. Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro entgegen, Tel. 
09341/92250 oder per Email info@kath-kirche-tbb.de. 

w Eine Tüte Güte 
Der Ausschuss Caritas & Soziales organisiert auch dieses 
Jahr zur Fastenzeit die Aktion „Eine Tüte Güte“ für die 
Tafel in Tauberbischofsheim.  Bereits am ersten Fasten-

sonntag, den 22. Februar, 
werden dazu wieder Papiertü-
ten an den Kirchentüren an 
die Gottesdienstbesucher 
ausgegeben - verbunden mit 
der Bitte, diese mit haltbaren 
Grundnahrungsmitteln und 

Hygieneartikeln zu füllen (Liste mit benötigten Produkten 
ist als Vorschlag an den Tüten angeheftet). Bis zum fünf-
ten Fastensonntag (22.03.) können die befüllten Tüten 

MarieÊChristineÊKöberlein 



 15 

des Fastenessens soll in diesem Jahr Misereor zugute-
kommen. Die Fastenaktion von Misereor lädt alle ein, die 
sich während der Fastenzeit für soziale Gerechtigkeit en-
gagieren und diese Botschaft weitertragen möchten. Ge-
meinsam mit dem diesjährigen Projektpartner in Kamerun 
setzt sich Misereor dafür ein, jungen Menschen echte Zu-
kunftschancen zu eröffnen. „Hier fängt Zukunft an“ – so 
lautet das Leitwort der kommenden Fastenaktion. Das 
Gemeindeteam St. Bonifatius möchte durch seine Aktion 
ebenfalls einen kleinen Beitrag dazu leisten. Fühlen Sie 
sich herzlich eingeladen und willkommen am Sonntag, den 
08.03.2026, wenn es heißt: Fastenessen – Hilfe, die 
schmeckt. Auf Ihr Kommen freut sich das Gemeindeteam 
St. Bonifatius. 

w Detektive aufgepasst! 
Ab sofort gibt es in der Bücherei viele Tipps und Tricks, 
um Verbrecher zu jagen, Spuren zu sichern und knifflige 
Fälle zu lösen. Von unserer Fachstelle haben wir eine Me-
dienbox mit Büchern, Spielen und CDs zum Thema Detek-
tive erhalten. Passend dazu laden wir die Kinder der 3. 
und 4. Klasse am Dienstag, 10. März von 18.00 – 19.30 
Uhr zu einem Detektivabend ein. Auch hier sollen knifflige 
Fälle gelöst werden. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Die Bücherei St. Bonifatius ist jeden Mittwoch von 16.00 
Uhr – 18.00 Uhr geöffnet. Wir freuen uns, Sie begrüßen zu 
dürfen. 

St.  Martin  
w Termine der Frauen 
Der kath. Frauenkreis plant am 26.03.26 eine Einkehr in 
Schmitts „Gute Stube“ in Königheim. Die Anreise erfolgt 
per Bus. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr Bahnhof. Herzliche 
Einladung! 
Die Frauengruppe Mona Lisa lädt ein zu einem Vortrags-
abend am 3. März mit dem Thema: „Die Seele nährt sich 
von dem, worüber sie sich freut“ mit Regina Köhler, Refe-
rentin für Frauenpastoral. Beginn ist um 20.00 Uhr im 
Winfriedheim. Herzliche Einladung! 

 

Monatlicher Familiengottesdienst 
 

fürÊdieÊSeelsorgeeinheit 15. März in St. Bonifatius 

zum Gottesdienst an den Altar zurückgebracht werden. 
Der Dank des Ausschusses gilt schon jetzt allen, die diese 
Aktion unterstützen und so auch den Kunden der Tafel ein 
schönes Osterfest ermöglichen. 

w Rückblick Meditationskonzert der Lebensfarben  
Das Meditationskonzert der Gruppe „Lebensfarben“ in der 
Tauberbischofsheimer Martinskirche führte die Zuhörer in 
die geistliche Wirklichkeit „zwischen Himmel und Erde“. 
Besinnliche Texte und Lieder luden dazu ein, innezuhalten 
und den Blick für die Schönheit und die Wunder der 
Schöpfung zu öffnen. In der Begrüßung erläuterte Sänge-
rin Svenja Kraft, dass diese „Zwischenwelt“ im christlichen 
Verständnis als von Gott geschaffen und dem Menschen 
anvertraut ist – zum Bewahren, Gestalten und Leben.  
Mit Liedern wie Lorenz Maierhofers „Zwischen Himmel und 
Erde“, Reinhard Bäckers „Eine Handvoll Erde“ und Hans-
Jürgen Bareiss‘ „Eine wunderbare Welt“ riefen die 
„Lebensfarben“ zu einem verantwortungsvollen Umgang 
mit Gottes guter Schöpfung auf. Neben geistlichen Stü-
cken erklangen auch säkulare Lieder wie Michael 
Jacksons „Earth Song“, der zum Nachdenken über die 
Folgen des eigenen Handelns anregte. Zur Weihnachtszeit 
durften auch Weihnachtslieder nicht fehlen, darunter das 
„Christmas Lullaby“ in zwei verschiedenen Fassungen. 

Diakon Markus Rombach zeigte sich beeindruckt von den 
Darbietungen und betonte, das Konzert öffne die Türen 
zur Welt zwischen Himmel und Erde. In seinen Segens-
worten erinnerte er an den Auftrag, die Schöpfung zu be-
hüten und zu bewahren. Wie bei den Meditationskonzerten 
der „Lebensfarben“ üblich, wurde auf Eintrittsgelder ver-
zichtet; die gesammelten Spenden kamen dem ambulan-
ten kinder- und Jugendhospizdienst „Sonnenschein“ der 
Malteser im Main-Tauber-Kreis zugute. 

Text: Madeleine Wagner/Fotos: Dr. Ulrich Feuerstein. 

St.  Bonifat ius  
w Fastenessen – Hilfe, die schmeckt 
Das Fastenessen in der Gemeinde St. Bonifatius ist mitt-
lerweile zu einer festen Tradition geworden. So konnte im 
vergangenen Jahr dem Tafelladen der Caritas in Tauberbi-
schofsheim eine Spende übergeben werden. Auch in die-
sem Jahr soll diese Veranstaltung wieder stattfinden. Das 
Gemeindeteam St. Bonifatius lädt am Sonntag, den 8. 
März, im Anschluss an den Gottesdienst zu einem gemütli-
chen Beisammensein und Gesprächen bei Linsensuppe 
und Spätzle, wahlweise auch mit Wiener Würstchen, ein. 
Das Essen wird auf Spendenbasis angeboten. Der Erlös 
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St.  Nikolaus  
w Einladung zum Solicafé 
Ganz herzlich laden wir ein zu unserem nächsten Solidari-
tätscafé am Sonntag, 22. Februar, um 14.30 Uhr im Pfarr-
heim in Impfingen, Teicht 5. Unter dem Thema „Religiös 
leben in Jerusalem“ nimmt uns Kaplan Simon Gleichauf 

mit auf eine Reise nach Jerusalem. 
Anhand von Bildern aus seiner Stu-
dienzeit in Israel und Palästina vermit-
telt er eindrucksvolle Einblicke in die 
Region, in der Jesus lebte und das 
Evangelium entstand. Zugleich geht er 
der Frage nach, wie religiöses Leben 
heute in Jerusalem gestaltet werden 

kann. Während seines Studiums in den Jahren 2017/18 
war die deutschsprachige Benediktinerabtei Dormitio auf 
dem Zionsberg in Jerusalem seine Heimat. Der Spenden-
erlös des Nachmittags ist zugunsten der Friedensarbeit 
dieser Abtei bestimmt. Herzliche Einladung zu dieser be-
sonderen Vortragsreise nach Jerusalem. Bernhard & 
Franziska Speck, Verantwortliche des Solicafés. 

w „Nun lässt der Lenz uns grüßen!“ 
Das nächste Solidaritätscafé findet am Sonntag den 15. 
März um 14.30 Uhr im Pfarrheim Impfingen mit dem The-
ma „Frühlingsimprovisationen“ statt. Referent ist Diakon 
Markus Rombach. Der Erlös des Nachmittags kommt 
„Poema“, einer Organisation zum Schutz des Regen-
waldes in Brasilien, zu Gute. 

St.  Vi tus  
w Öffnungszeiten der Bücherei 
Die Bücherei ist am Dienstag, 24.02., 10.03. und 24.03. 
von 16.00 - 17.15 Uhr und am Donnerstag, 05.03 und 
19.03. von 18.30 - 20.00 Uhr geöffnet. Neue Leser sind 
herzlich willkommen. 

w Aufklärung von Kindern im Alltag 
Die Erziehungs- und Familienberatungsstelle des Caritas-
verbandes im Tauberkreis e.V. bietet einen interaktiven 
Elternabend für Eltern von Kindern im Alter von 0-7 Jah-

ren zum Thema „Aufklärung im Alltag, 
wie kann das funktionieren?“ an. „Mama 
wo komme ich eigentlich her?“ und „Papa 
was hast du da unten?“ - sind das Fra-
gen, die oft bei Eltern Unsicherheit auslö-
sen und zu Sprachlosigkeit führen. Wenn 
Eltern wissen möchten, wie sie ihr Kind 
altersgemäß aufklären können, bekom-

men sie Informationen rund um die psychosexuelle Ent-
wicklung ihres Kindes. Die Veranstaltung findet am 11. 
März von 18.00-19.30 Uhr im Caritasverband im Tauber-
kreis e.V., Schloßplatz 9, 97941 Tauberbischofsheim statt. 
Die Kursleitung hat Sara Fuß, Sozialarbeiterin (B.A.) An-
meldeschluss: 04.03.2026. Es wird keine Kursgebühr er-
hoben. Anmeldung sind erbeten per 
Telefon: 09341 9220-1025 oder per  
E-Mail: beraten@caritas-tauberkreis.de.  

w „Wenn aus Liebe Recht wird“ 
Die Erziehungs- und Familienberatungsstelle des Caritas-
verbandes im Tauberkreis e.V. bietet einen Online-
Infoabend an zum sog. Kindschaftsrecht mit dem Titel  
„Wenn aus Liebe Recht wird.“ 
Den meisten Menschen ist es 
gar nicht bewusst, dass wir 
mit unseren Kindern in einer 
rechtlichen Beziehung ste-
hen. Die rechtlichen Fragen werden zumeist erst relevant, 
wenn Eltern nicht miteinander verheiratet sind oder eine 
Trennung des Elternpaares im Raum steht. Diese Info-
Veranstaltung gibt (werdenden) Eltern einen Überblick zu 
den wichtigsten Punkten aus den Bereichen: Sorgerecht, 
Umgangsrecht, Vaterschaft und Unterhalt. Zeit für die Be-

antwortung allgemeiner 
Fragen rund um das 
rechtliche Eltern-Kind-
Verhältnis ist ebenfalls 
eingeplant. Willkommen 
sind sowohl (werdende) 
Eltern, als auch Fach-
kräfte, die mit dem The-

menkomplex in Kontakt kommen. Die Veranstaltung ist 
online und kostenfrei und findet am 19. März von 18.30 - 
20.00 statt. Die Kursleitung hat Ramona Horn, Dipl.-
Sozialpädagogin (BA) Anmeldung sind bis spätestens 
18.03.2026 erbeten unter Telefon: 09341/9220-1025 oder 
per E Mail: beraten@caritas-tauberkreis.de.  

w Themenwoche Demenz “Oma wird anders“ 
Das Bildungszentrum TBB bietet An-
fang März eine Themenwoche rund 
um das Thema Demenz an. 
Die erste Veranstaltung dazu ist am 7. 
März 2026 um 19.00 Uhr in der Stadt-
halle Tauberbischofsheim mit dem 
Thema „Musik und Poesie – VOM 

VERGESSEN UND ERINNERN“ mit den Referentinnen 
Leah Weigand und Katharina Stahl, eine Singer-
Songwriterin und eine Spoken-Word-Künstlerin. 
Die zweite Veranstaltung ist am 09. März 2026 um 19.00 
Uhr in der Stadthalle Tauberbischofsheim zum Thema: 
„Meine Mutter, HERR ALZHEIMER und ich“. Ein Theater-
monolog über Alz-
heimer - eine Reise 
durch die Welt die-
ser Krankheit mit 
Michael Neuwirth 
und Michael Gerlin-
ger. 
Die dritte Veranstal-
tung am 11. März 
2026 um 19.00 Uhr 
ist ebenfalls in der 
Stadthalle TBB: Fo-
rum Älterwerden von 
der Vollmacht bis zur 
Pflege mit Impulsen 
der Referierenden und anschließender Stehtisch-
Diskussion: Elke Krappel (Rechtspflegerin), Thomas 
Heßdörfer (Betreuungs-verein), Christian Löser (Notarzt), 
Robert Wenzel (Kreisseniorenrat). 
Den Abschluss dieser Themenwoche bildet der Lesungs-
abend von Helga Schubert am 13. März 2026 um 19.00 
Uhr im Gemeindehaus St. Bonifatius, Kapellenstr. 2, Tau-
berbischofsheim. Ihr Buch „Der heutige Tag – Ein Stun-
denbuch der Liebe“ handelt über ihr Leben als betroffene 
Ehefrau.  



 17 Der Einlass bei allen Veranstaltungen ist jeweils ab 18.00 
Uhr. Ticketverkauf und weitere Infos: Bildungszentrum 
TBB, www.bildungzentrum-tauberbischofsheim.de,  
Tel. 09341/897652,  
info@bildungszentrum-tauberbischofsheim.de. 
Eine Kooperationsveranstaltungsreihe folgender Einrich-
tungen: Bildungszentrum TBB, Diag Kreis AG MTK, Cari-
tas im Tauberkreis e.V., Evangelische Erwachsenenbil-
dung Odenwald-Tauber und Schirmherrin Elisabeth Krug,  
Dezernentin für Jugend, Soziales und Gesundheit im 
Landratsam MTK. 

Wir gedenken unserer Verstorbenen im Gebet: 
Wolfgang Szeitszam, 78 Jahre, 07.01.26, St. Vitus 
Eduard Mahler, 84 Jahre, 09.01.26, St. Bonifatius 
Barbara Kolb, 95 Jahre, 09.01.26, Grünsfeld 
Wilfried Dressel, 80 Jahre, 09.01.26, St. Martin 
Ilse Hanel, 81 Jahre, 12.01.26, St. Bonifatius 
Robert Häfner, 84 Jahre, 17.01.26, St. Martin 
Ralf Gehrig, 75 Jahre, 17.01.26, St. Bonifatius 
Michael Ditsch, 68 Jahre, 20.01.26, St. Pankratius 
Ileana Gombos, 89 Jahre, 20.01.26, TBB 
Ingeborg Stolz, 95 Jahre, 24.01.26, St. Markus 
Rudolf Betsche, 73 Jahre, 19.01.26,St. Martin 
Ingeborg Stolz, 95 Jahre, 24.01.26, St. Markus 
Irmgard Häfner, 90 Jahre, 28.01.26, St. Martin 
Getauft wurde: 
Leon Tomic, 31.01.26, St. Martin 

 

Caritasverband im Tauberkreis feiert 
80-jähriges Jubiläum 

 

2026 ist für die Kirche im früheren Dekanat Tauberbi-
schofsheim ein besonderes Jahr: Neben den neu gegrün-
deten Pfarreien feiert auch der Caritasverband im Tau-
berkreis am 6. März sein 80-jähriges Bestehen. Seit acht 
Jahrzehnten sind Caritas-Mitarbeitende und Ehrenamtli-
che dort unterwegs, wo Menschen Unterstützung brau-
chen – nah, zugewandt und verlässlich. 
Heute ist der katholische Wohlfahrtsverband, getragen 
maßgeblich von den Pfarreien Lauda und Tauberbi-
schofsheim, der größte 
soziale Dienstleister in 
der Region. Über 550 
Mitarbeitende und mehr 
als 100 Ehrenamtliche engagieren sich in der Eingliede-
rungshilfe für Menschen mit Beeinträchtigungen, in der 
Altenhilfe, der ambulanten Jugendhilfe sowie in vielen 
Beratungsdiensten. Ihre Arbeit reicht über das gesamte 
frühere Dekanat und sogar bis in die Nachbardiözese 
nach Bad Mergentheim, wo der Verband Aufgaben in der 
Eingliederungshilfe übernimmt. 
Das christliche Profil bleibt dabei ein wichtiger Kompass: 
Diakon Michael Baumann begleitet als Seelsorger die 
Einrichtungen und schafft spirituelle Angebote sowie 
Räume für persönliche Gespräche. Durch die Gemeinde-
caritas sind Britta Kangas (Lauda) und Guido Imhof 
(Tauberbischofsheim) in den neuen Pfarreiräten vertreten 
– ein starkes Zeichen für die enge Verbindung zwischen 
Caritas und den Gemeinden vor Ort. 
Im Jubiläumsjahr möchte der Verband zeigen, wie wichtig 
soziale Arbeit heute ist. Denn Pflege, Teilhabe, Bildung 
und Integration sind Grundpfeiler unseres gesellschaftli-
chen Zusammenhalts – gerade in Zeiten knapper Res-
sourcen. Für all dies wird sich die Caritas im Tauberkreis 
auch künftig mit Herz und Haltung einsetzen. 

„Wenn im Himmel Rosen blühn  
und im Bach die Nixen plauschen“ 

 

Frühjahrs-Konzerte vom Chor Inselmut am 
7. März um 20.00 Uhr im Winfriedheim TBB 
8. März um 15.30 Uhr im Kursaal Bad Mergentheim 
„Wenn im Himmel Rosen blühn und im Bach die Nixen 
plauschen“, dann ist es Zeit sich nicht nur darüber die 
Augen zu reiben, sondern auch davon zu singen und ge-
nau das macht der Chor Inselmut in seinen Frühjahrskon-
zerten.  

Unter der Leitung 
von Isabella Lohner 
bringen die Sänge-
rinnen und Sänger 
einen Strauß an 
Liebes-, Natur- und 
Scherzliedern aus 
ganz Europa und 
aus vielen Jahrhun-
derten. Da geht es 
neben neckenden 
Wasserwesen auch 
um die Suche nach 
mehr oder weniger 
passenden Bildern 
für die Liebe: „die 
Liebe ist ein Rosen-
strauch“, „geliebtes 
Mondgesicht, Du 

hast die Augen eines Kälbchens“; da wird ein Schäfer-
stündchen mit allem Auf und Ab besungen; da wird ein 
Gendarm „haj-hopp“ geneckt und gemeinsam ein kleiner 
Traum geträumt. Kompositionen u.a. von Orlando de 
Lasso, Rheinberger oder Fanny Hensel erklingen, ebenso 
Pärt Uusberg oder Ola Gjeilo.  
Umrahmt wird der Gesang von einigen Klavierwerken, 
gespielt von Benjamin Lafandi. Ein buntes Frühjahrspro-
gramm, das in einer Hymne auf die Musik selbst gipfelt: 
die Suche nach der Ur-Harmonie wird fündig in den Her-
zen der Zuhörer! … und die wird Inselmut sicher wieder 
erreichen – viel Vergnügen dabei!  
Der Eintritt ist frei, Spenden sind erwünscht.  
Mehr zum Chor unter www.inselmut.de  
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Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren 
sich Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Mädchen und 
Frauen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können.  
Hochhausen und Impfingen 
Am Freitag, den 6. März, lädt die kfd Impfingen alle Frauen 
aus Hochhausen und Impfingen zum Weltgebetstag mit 
dem Motto „Kommt! Bringt eure Last.“ ein. Beginn ist um 
18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Nikolaus in Impfingen. Die 
Herztöne werden den Gottesdienst musikalisch begleiten. 
Anschließend lassen wir den Abend im Pfarrheim mit Ge-
sprächen und landestypischen Spezialitäten ausklingen. 
Kernstadt Tauberbischofsheim 
Evangelische und katholische Frauen laden Beter:innen 
aller Konfessionen sehr herzlich zum Weltgebetstag-
Gottesdienst ein. Er findet im jährlichen Wechsel, dieses 
Jahr in der evangelischen Christuskirche in TBB statt. Be-
ginn ist um 19.00 Uhr. Ab 18.30 Uhr ist Einsingen der Lie-
der. Nach dem Gottesdienst findet ein gemütliches Bei-
sammensein im Kirchsaal unmittelbar neben der evangeli-
schen Kirche statt mit landestypischen Getränken und 
Fingerfood. 
Dittigheim 
Die Frauengemeinschaft Dittigheim betet den Weltgebets-
tag der Frauen am Freitag, 6. März um 18.30 Uhr im Vitus-
Saal. Herzliche Einladung. 

Kinderfastenaktion 2026 

Ich bin Rucky Reiselustig, der gelbe Rucksack von MISE-
REOR. In diesem Jahr war ich in Kamerun. Dort habe ich 
Melchior getroffen, der mit seiner Familie in der riesigen 
Hafenstadt Douala lebt. Dort ist 
ganz schön viel los. Überall fah-
ren Motorräder. Sie sind voll be-
laden mit Sachen, die transpor-
tiert werden müssen, oder mit 
mehreren Menschen, die sich 
fahren lassen. Denn die Motorrä-
der sind auch ganz oft ein Taxi. 
Die Stadt ist groß, und viele 
Menschen kommen her, weil sie 
auf der Suche nach Arbeit sind. 
Aber leider gibt es nicht so viele 
Jobs und vor allem kaum Ausbil-
dungsplätze für Jugendliche. Deshalb geht es vielen Men-
schen nicht gut und sie haben nicht genug Geld zum Le-
ben. 
Melchiors Mama – und damit der ganzen Familie – geht 
es dank der Unterstützung von der Misereor-
Partnerorganisation CODAS Caritas Douala besser: Sie 
ist Taschendesignerin und verkauft die Taschen in ihrem 
eigenen kleinen Laden. 

Gemeinsam mit Melchiors Mama haben wir sogar Taschen 
genäht. Dabei hat aber nicht alles so geklappt wie geplant. 
Was genau wir erlebt haben und was CODAS damit zu tun 
hat, will ich euch in der Kinderfastenaktion erzählen … 
Weitere Ideen zum spielen und basteln findet ihr hier unter 
www.kinderfastenaktion.de. Vielleicht ist ja etwas Neues 
dabei, das ihr euch in der Fastenzeit vornehmen möchtet!? 
Viel Spaß! 
Spendenkästchen und ein Comic mit vielen Informationen 
zur Aktion werden auch dieses Jahr wieder in den Kinder-
gärten und Schulen ausgeteilt und liegen an den Schriften-
ständen unserer Kirchen aus. Das Geld aus den Opfer-
kästchen kommt Kindern weltweit zugute. 
Alle Kinder sind zum „Teilen“ eingeladen und dürfen ihre 
Spendenkästchen dann zu den Sonntagsgottesdiensten, 
zum Kinderkreuzweg oder den Ostergottesdiensten in den 
Kirchen unserer Seelsorgeeinheit mitbringen. Dazu steht 
ab dem 4. Fastensonntag ein Körbchen vor den Altären 
unserer Kirchen, in welches die Kinder ihr Spendenkäst-
chen hineinlegen dürfen. 
Auch in den Schulen und Kindertagesstätten unserer Seel-
sorgeeinheit können die Opferkästchen abgegeben wer-
den. 

Misereor Fastenaktion 2026 
Das bischöfliche Hilfswerk Misereor stellt seine Fastenakti-
on für das Jahr 2026 unter das Leitwort „Hier fängt Zukunft 
an“. Im Mittelpunkt steht diesmal das westafrikanische 
Land Kamerun und die Situati-
on junger Menschen in der 
Hafenstadt Douala. In Zusam-
menarbeit mit der Partnerorga-
nisation CODAS Caritas Doua-
la setzt sich Misereor dafür ein, 
arbeitslosen Jugendlichen 
durch berufliche Bildung eine 
Perspektive zu geben. 
Das diesjährige Aktionsmaterial 
rückt junge Talente wie die 
Brüder Ulrich und Silas in den 
Fokus. Sie stehen symbolisch 
für den Willen, das eigene Le-
ben aus eigener Kraft positiv zu 
verändern, wenn man die Chance dazu bekommt. In Ka-
merun ist berufliche Ausbildung oft kostenpflichtig und für 
viele unerschwinglich, weshalb Projekte wie dieses essen-
ziell sind, um Armut zu überwinden. 
Ziel der Fastenaktion ist es, solidarisch zu handeln und 
jungen Menschen weltweit gerechte Zugänge zu Chancen 
und Bildung zu ermöglichen. Außerdem ermutigt sie dazu, 
während der Fastenzeit von Aschermittwoch bis Ostern,  
über den eigenen Konsum und globale Zusammenhänge 
nachzudenken, alte Muster zu hinterfragen und Verantwor-
tung für eine gerechtere Welt zu übernehmen. 
Die Kollekte für die Arbeit von Misereor wird am 5. Fas-
tensonntag, dem 22. März 2026, in allen Gottesdiensten 
gesammelt. 
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„Mit der musikkirche  

durch die Fastenzeit“ 
Seit mittlerweile drei Jahren gibt es bei uns hier die Kon-
zertreihe der musikkirche Tauberbischofsheim. Sie steht 
für besondere Berührungspunkte von Musik und Kirche 

und für deren gegenseitige 
Bereicherung. Neben dem 
Konzertprogramm, das diese 
Brücke schlägt, gibt es dieses 

Jahr in der Stadtkirche St. Martin auch ein liturgisches 
Angebot mit demselben Charakter, nämlich einen Weg: 
 

„Mit der musikkirche durch die Fastenzeit“. 
 

Dabei werden die Gottesdienste von Aschermittwoch und 
den Fastensonntagen in besonderer Weise thematisch 
gestaltet: mit entsprechenden Predigten, Impulsen und 
musikalischen Beiträgen. 

Die Themen der einzelnen Gottesdienste lauten: 
 

· Aschermittwoch, 18.02., 18.30 Uhr: Bekehrung 
· Sonntag, 22.02., 10.30 Uhr:  Versuchung 
· Samstag, 28.02., 18.30 Uhr:  Verwandlung 
· Samstag, 07.03., 18.30 Uhr:  Erfrischung 
· Samstag, 14.03., 18.30 Uhr:  Erleuchtung 
· Samstag, 21.03., 18.30 Uhr:  Hoffnung 
· Palmsonntag, 29.03., 10.00 Uhr:  Umschwung 

(Liobakirche, mit Prozession zur Stadtkirche St. Martin) 
 

Herzliche Einladung zu diesem besonderen Angebot! 
 

Bezirkskantorin Julia Kohler und Pfarrer Thomas Holler 

Im Unterschied zu den Pfarrblättern vieler anderer Seel-
sorgeeinheiten erscheint unser „Lioba-Wegweiser“ stets 
mit einer Vollverteilung in allen Gemeinden unserer Seel-
sorgeeinheit. Diese Regelung möchte dem großen Interes-
se der Bevölkerung Rechnung tragen und findet nach wie 
vor großen Zuspruch, auch wenn die Zustellung nicht im-
mer lückenlos klappt und auch nicht in jedem Einzelfall 
garantiert werden kann, zum Beispiel bei kranken oder 
fehlenden Prospektausträgern. Dafür bitten wir um Ver-
ständnis und bemühen uns um Abhilfe.  

 

Um die regelmäßige Vollverteilung des „Lioba-Wegwei-
sers“ auch weiterhin zu gewährleisten, bitten wir in diesem 
Jahr wieder um Ihre Unterstützung. Für viele – insbeson-
dere auch kranke – Gemeindemitglieder ist dies eine wert-
volle Verbindung mit ihrer Pfarrgemeinde. Die großformati-
ge und inhaltsreiche Form unseres Kirchenheftes war bis-
her nur möglich, weil großzügige Spender dafür gesorgt 
haben, dass wir mit dem Etat einigermaßen über die Run-
den gekommen sind. Von daher wären wir Ihnen sehr 
dankbar, wenn Sie sich auch in diesem Jahr wieder beteili-
gen würden. Mit Ihren wohlwollenden Spenden können Sie 
mithelfen, dass wir den „Lioba-Wegweiser“ auch weiterhin 
in gewohnter Weise anbieten können. Dazu gibt es folgen-
de Möglichkeiten:  

Lioba-Wegweiser-Sonntag am 7./8. März 2026 
Per Briefumschlag: 
Sie können Ihre Spende in den an den Schriftenständen 
ausliegenden Briefumschlag stecken und werfen ihn in den 
Klingelbeutel bzw. in den Briefkasten des Pfarrbüros. 
 

Per Klingelbeutel: 
Sie können den Klingelbeutel am „Lioba-Wegweiser-
Sonntag“ (07./08.03.26) nutzen, der für diesen Zweck be-
stimmt ist, und legen einen entsprechenden Betrag hinein. 
 

Per Überweisung: 
Sie können Ihre Spende überweisen auf das Konto der 
 

Kath. Kirchengemeinde Tauberbischofsheim 
IBAN DE 59 6735 2565 0002 2092 78 
Stichwort „Spende Lioba- Wegweiser“  
 

Oder Sie nutzen den beiliegenden Zahlschein. 
 

Ganz herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 
 

Pfarrer Thomas Holler 



Römisch-katholische Kirchengemeinde 
An Tauber und Main 
 

St. - Lioba - Platz 5 
97941 Tauberbischofsheim  
Telefon: 0 93 41 / 9 22 50 
Email: info@kath-kirche-tbb.de 
Web: www.kath-tauber-main.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
 
Montag-Freitag  09.00 - 12.00 Uhr 
Donnerstag         09.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
 
Vermietungen 
 
Gemeindehaus St. Bonifatius         01 57  54 42 15 19 
Hausverwaltung-boni@kath-kirche-tbb.de 
Winfriedheim                                      0 93 41 - 9 22 50 

Seelsorgeteam 
 

Leitender Pfarrer Thomas Holler 92 25 20 
Thomas.Holler@kath-kirche-tbb.de 
 

Kooperator Kasimir Fieden 92 25 23 
Kasimir.Fieden@kath-kirche-tbb.de 
 

Kaplan Simon Gleichauf 92 25 36 
Simon.Gleichauf@kath-kirche-tbb.de 
 

Diakon Markus Rombach 92 25 0 
Markus.Rombach@kath-kirche-tbb.de 
 

Gemeindereferent Wolfgang Eitzenberger 92 25 31 
Wolfgang.Eitzenberger@kath-kirche-tbb.de 
 

Leitender Referent Dr. Robert Koczy 92 25 30 
Robert.Koczy@kath-kirche-tbb.de 
 

Klinik-Seelsorger Günter Stauß 800-0 
g.stauss@bbtgruppe.de 

Bankverbindung:  Römisch-Katholische Kirchengemeinde Tauberbischofsheim 
  IBAN DE13 6735 2565 0002 0194 04, Sparkasse Tauberfranken  

Kirchliche Einrichtungen 
 

Kita St. Martin, Tauberbischofsheim 39 86 
Kita St. Lioba, Tauberbischofsheim 32 98 
Kita St. Michael, Hochhausen 46 23 
Kita St. Theresia, Impfingen 72 04 
Kita St. Josef, Distelhausen 77 63 
Kita St. Maria, Dittigheim 41 61 
Kita St. Elisabeth, Dittwar 48 28 
Kath. Dekanat (Dekanatsbüro) 92 25 11 
Dekanatsjugendbüro  29 87 
Religionspädagogische Medienstelle 92 25 32 
Bezirkskantorat (Julia Kohler) 1 21 85 
Caritas-Verband im Tauberkreis e. V. 92 20 0 
Sozialstation Tauberbischofsheim e. V. 48 81 
Netzwerk Familie (Guido Imhof) 92 20 14 00 
Bildungszentrum Tauberbischofsheim 89 76 52 
Diözesanstelle Odenwald-Tauber 06281 / 5 22 90 
Suchtberatung 89 73 70 
Telefonseelsorge 0800 111 0 111 

Impressum 
Herausgeber: Römisch-Katholische Kirchengemeinde  
 An Tauber und Main 
 

Redaktion:  Pfr. Thomas Holler 
Zeitraum:  3/2026 (28.03 – 26.04.2026) 
Red.schluss: Dienstag, 16.03.2026 
Beiträge an:  Lioba-Wegweiser@kath-kirche-tbb.de 

 Auf unserer Homepage finden Sie 
 

Nachrichten, Bilder, Informationen … 
 
 

Scannen oder klicken Sie – es lohnt sich! 
 

www.kath-tauber-main.de 

Termine Redaktionsschluss Lioba-Wegweiser 

Nr Zeitraum Red.schluss 

1 24.01.-22.02.2026 06.01.2026 

2 21.02.-29.03.2026 03.02.2026 

3 28.03.-26.04.2026 10.03.2026 

4 25.04.-25.05.2026 07.04.2026 

5 23.05.-21.06.2026 05.05.2026 

6 20.06.-19.07.2026 02.06.2026 

7 18.07.-23.08.2026 30.06.2026 

8 22.08.-27.09.2026 04.08.2026 

9 26.09.-25.10.2026 08.09.2026 

10 24.10.-22.11.2026 06.10.2026 

11 21.11.-20.12.2026 03.11.2026 

12 19.12.-24.01.2027 01.12.2026 


